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Frühstückfür
Unternehmer

Krailling –DieGemeindeKrail-
ling veranstaltet in der kom-
menden Woche ein Wirt-
schaftsfrühstück für ortsansäs-
sige Unternehmer. Im Kraillin-
ger Rathaus erwarten die
Teilnehmer laut Einladung am
Donnerstag, 2. Juli, ab 8.30 Uhr
bei einemfairenundnachhalti-
gen Frühstück konkrete Ideen
zur Steigerung von Effizienz
und Produktivität, praxisnahe
Einblicke in den Einsatz von
Künstlicher Intelligenz im Un-
ternehmensalltag und Anre-
gungen zur Entlastung des Per-
sonalsundzurReduzierungdes
Verwaltungsaufwandes. Es bie-
tet sich Gelegenheit zum Aus-
tausch und zum Knüpfen von
Kontakten.EineAnmeldung ist
nicht erforderlich, die Gemein-
de bittet aber um Rückmel-
dung per E-Mail an oeffentlich-
keitsarbeit@krailling.de, um
dieTeilnehmerzahl abschätzen
zukönnen. mm

Frühlingsstraße
zweiTagegesperrt

Gauting – Die Frühlingsstraße
inGautingwirdzwischenHaus-
nummer120unddemAnwesen
Feldstraße noch bis 3. Juli für
Straßenunterhaltsarbeiten ge-
sperrt. Das teilt die Gemeinde
in ihrer Baustellen- und Sper-
rungsübersicht mit. Wegen
Fräs- und Asphaltierungsarbei-
ten istdieStraße indiesemZeit-
raum an zwei Tagen voll ge-
sperrt. mm

Rathausgeschlossen
wegenBetriebsausflug

Gauting – Wegen eines Be-
triebsausflugs bleiben das Gau-
tingerRathausundallegemein-
deeigenen Einrichtungen am
Freitag, 3. Juli, für den Partei-
verkehr geschlossen. Ab Mon-
tag, 6. Juli, gelten laut Gemein-
de wieder die normalen Öff-
nungszeiten. mm

Finanzamtnur
eingeschränkterreichbar

Landkreis Starnberg – Auf-
grund einer dienstlichen Ver-
anstaltung im Finanzamt
Starnberg am kommenden
Dienstag, 30. Juni, sind die Be-
schäftigten nur eingeschränkt
erreichbar. Das Servicezen-
trum des Finanzamtes steht an
diesem Tag aber unverändert
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung, teilte die
Behördemit. mm

Abfallgebühren
zum1. Juli fällig

Landkreis Starnberg – Die
jährlichenAbfallgebührenwer-
den zum 1. Juli fällig, worauf
das Kommunalunternehmen
AWISTA Starnberg hinweist.
Betroffen sind Kunden des
kommunalen Abfallentsorgers
im Landkreis Starnberg, die
sich für die jährliche Zahlungs-
weise entschieden haben. Wer
keineEinzugsermächtigunger-
teilthat,wirdgebeten,denfälli-
gen Betrag pünktlich zu über-
weisen. Andernfalls können
Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge anfallen. Kunden,
die ihre Abfallgebühren halb-
oder vierteljährlich entrichten,
sind von diesem Termin nicht
betroffen. Bei Fragen hilft das
Serviceteam unter 081 51/
2 72 60weiter (MontagbisDon-
nerstag 8 bis 16 Uhr, freitags
von8bis13 Uhr). mm

IN KÜRZE

Gräfelfing – Vielfalt, Energie
und Gemeinschaft seien hier
erlebbar, versprach Daniel
Rohnfelder, der Leiter des Grä-
felfinger Kurt-Huber-Gymnasi-
ums, als er die Anwesenden in
der stark gefülltenMehrzweck-
halle zum diesjährigen Som-
merkonzert begrüßte. Gleich
zu Beginn dankte er den zahl-
reichen Helfern, die den rei-
bungslosen Auftritt von elf En-
semblesmit insgesamtüber180
Mitwirkenden ermöglicht hat-
ten.
DenAnfangsetztedie„Bläser-

bande“ der 5. Klasse als jüngste
Gruppe in der musikalischen
Schulfamilie. Geleitet von Isa-
bella Schlicht ernteten die 13
jungen Holz- und Blechbläser
mit drei Liedern, in denen sich
die Klanggruppen abwechsel-
tenundvereinigten,einegroße
AnerkennungbeimPublikum.
Ebenso gekonnt auf die Mög-

lichkeiten jedes Einzelnen hin
arrangiert, erklangen die Bei-
träge des zehnköpfigen Unter-
stufenorchesters, das überwie-
gend aus Streichern besteht
und von Barbara Heindl ange-
leitetwurde.
Danach erfreute der Unter-

stufenchor, einstudiert von
ConstanzeLeininger,dieOhren
der Zuhörer mit teils zarten,
teils kernigen Stimmen in kla-
rer Zweistimmigkeit. Klangli-
che und rhythmische Unter-
stützung erhielten die 45 Sän-
gerinnen von der neu gegrün-
deten Unterstufenband, deren
Tonverstärkerdafürerst richtig
eingestelltwerdenmussten.
Die 6. Klasse konnte mit dem

Ensemble „Sax & Slide“ aus
zweiSaxofonenunddreiPosau-
nen aufwarten, die vermutlich
später einmal in die schuleige-

ne Bigband nachwachsen wer-
den.
Richtig rockig, swingig und

fetzig wurde es vor der Erfri-
schungspause mit dem Blasor-
chester der Unterstufe, in das
sich alle elektronisch verstärk-
ten Instrumente angenehmde-
zenteinfügten.
Hitze und Abiturprüfungen

hatten laut Rohnfelder die Pro-
benarbeit auf der Zielgeraden
ziemlich erschwert, und nun
galtes,ambisherheißestenTag
desSchuljahresdie gemeinsam
erarbeiteten Musikbeiträge
bestmöglich zu präsentieren.
Dem 20-köpfigen Schulorches-
ter aus Bläsern, Streichern und
Rhythmusgruppe gelang dies
beeindruckend mit elegischen
und spritzigen, gefühlvollen
und tänzerischen Arrange-
ments aus dem Welt- und Pop-
musik-Bereich.
Danach formierte sich die

Musical-Band mit den Chören
derMittel- und Oberstufe zu ei-
nemVorgeschmackaufdasMu-
sical „Fame“, das vom22. bis 25.
Juli jeweils um 19.30 Uhr über
die Bühne im KHG gehenwird.
Filipa Garcia Weiß, Helena Lei-
ber und Clara Münch gaben

mitreißende Solo-Gesangsein-
lagen, die inmehrfachemEcho
ausdemChorbeantwortetwur-
den. Die Vorfreude auf das voll-
ständigeMusical war eindeutig
imPublikumgeweckt.
Den Abschluss des Sommer-

konzerts leistete die Bigband.
Sie startete mit Latin-Grooves,
überraschte mit der Hymne
„From A Distance“, die Clara

Münch überzeugend als Solo-
sängerin vortrug, und begeis-
terte mit feinem Funk, der mit
einemdialogischenDoppelsolo
zwischen E-Gitarre und Tenor-
Saxofon begann und sich zu ei-
nem spannenden Gruppenge-
spräch entwickelte, an dem
sich alle Instrumentemit kurz-
enSolo-Einwürfenbeteiligten.
Zum Finale strömten noch-

mals alleMitwirkenden auf die
klug gestaffelte Bühne, um ge-
meinsam mit dem Publikum
den Song „La Mer“ zu zelebrie-
ren. Zum begeisterten Applaus
erhielten alle drei „coolen Mu-
siklehrerinnen“ von der Schü-
lervertretung ein kühles Ge-
tränkund vomElternbeirat ein
üppiges Blumenbouquet über-
reicht.

Heiße Klänge im heißen Saal
Elf Ensembles, mehr als 180
mitwirkende Schüler und
Lehrer: Das Sommerkonzert
des Gräfelfinger Kurt-Hu-
ber-Gymnasiums amMitt-
woch geriet zu einer beein-
druckenden musischen Leis-
tungsschau der Schule.

VON THOMAS SCHAFFERT

Der Unterstufenchor unter Leitung von Constanze Leininger erfreutemit klarer Zweistimmigkeit, klanglich und rhythmisch
unterstützt von der neu gegründeten Unterstufenband. DAGMAR RUTT

„Sax & Slide“ heißt die Instrumentalgruppe der 6. Klasse mit drei Posaunen und zwei Saxofo-
nen, angeleitet von Isabell Schlicht. DAGMAR RUTT

Gauting – Die Arbeiten an der
Eisenbahnbrücke in Königs-
wiesen sind noch imGange, da
richten sich die Blicke schon
auf die nächste Großbaustelle
der Bahn im Gautinger Ge-
meindegebiet: In der jüngsten
Gemeinderatssitzung stellten
Vertreter der Bahn und des
Staatlichen BauamtsWeilheim
den Planungsstand für die Er-
neuerung der Eisenbahnbrü-
ckeinderAmmerseestraßevor.
Die Arbeiten sollen im Jahr
2029 durchgeführt werden, so-
fern das Planfeststellungsver-
fahrenzügigvorangeht.
Michael Popp vom beauftrag-

ten Ingenieurbüro Grassl in
München sprach von einer
„umfangreichen Maßnahme“.
Denn die Bahn will zusätzlich
auch auf einer Strecke von 1,5
Kilometern Weichen reparie-
ren und neu installieren. „Das
Ziel ist es, dieVerlässlichkeit zu
erhöhen“, sagte Popp. Die Ar-
beiten am Bahnhof selbst sol-
len sichauf eineAnpassungder
Bahnsteigebeschränken.
Die Eisenbahnbrücke aus

dem Jahr 1899 ist noch älter als

die inKönigswiesen.„Siehat ih-
re Nutzungsdauer deutlich
überschritten“, so der Experte.
Für das Schienennetz hat sie ei-
negroßeBedeutung.UmdieBe-
einträchtigung so gering wie
möglich zu halten, wird analog
zu Königswiesen die neue Brü-
cke in unmittelbarer Nähe in
seitlicher Lage hergestellt und
danninkurzerZeiteingezogen.
„Das ist inzwischen ein eta-
bliertes Verfahren“, so Popp.
Die neue Brücke wird auch
deutlichgrößeralsdiealte.„Die
Sichtverhältnisse entsprechen
nicht dem aktuellen Regel-

werk“, so der Ingenieur. Die
Fahrbahnbreite soll Stand jetzt
8,50 Meter betragen, die Geh-
wegbreite2,50Meter.
Der Experte vermutet, dass

dieBauarbeiteneineganzeBau-
saison langdauernwerden.Die
Bahngehtvon250Tagenaus, in
denen die Straße für Autofah-
rer voraussichtlich voll ge-
sperrt bleibt. Für Fußgänger
soll die Sperrung maximal vier
Wochen betragen. Beteiligt
sindnebenderBahn,die fürdie
Eisenbahnbrücke verantwort-
lich zeichnet, auch das Staatli-
che BauamtWeilheim (die Am-

merseestraße ist eine Staats-
straße)unddieGemeinde. Inih-
re Zuständigkeit fällt der
Gehweg. Aktuell befindet sich
das Vorhaben in der Genehmi-
gungsphase und steht kurz vor
der Einreichung beim Eisen-
bahnbundesamt.
Bürgermeister Maximilian

Platzer wollte wissen, ob eine
Vollsperrungwirklich nötig ist.
„Damit haben wir bei ähnli-
chen Projekten viel Wider-
spruch erfahren“, sagte er mit
Blick auf Königswiesen. Popp
erklärte, eswerde „nur bedingt
möglich sein, den Verkehr auf-
rechtzuerhalten“. Die Überle-
gungen gehen aktuell dahin,
zumindest den Verkehr durch
die Rafael-Katz-Straße so lange
wiemöglich fließenzu lassen.
Matthias Ilg (Grüne) erkun-

digte sich, ob es nicht möglich
sei, im Zug der Arbeiten den
Westaufgang des Bahnhofs in
Richtung Pippinplatz barriere-
frei zu gestalten. „Das ist nicht
Teil der Maßnahme“, erklärte
eine Sprecherin der Bahn.
Ebensowenig wie das tropfen-
deDachunddieBahnunterfüh-

rung, unter der die Gautinger
leiden. Dennoch hatte sie eine
gute Nachricht mitgebracht.
„Das ist schon bei einem ande-
renProjektplatziert.“
Axel Höpner (MfG/Piraten)

fragte nach den Auswirkungen
der Arbeiten an den Weichen
für Bahnpendler. „Da kann es
bauzeitlich zu Schienenersatz-
verkehr kommen“, so Popp.
Sein Fraktionskollege Tobias
McFadden erinnerte daran,
dass die Senke in der Unterfüh-
rung der tiefste Punkt in Gau-
ting sein dürfte, wo sich nach
Regen immer wieder Wasser
sammelt. „Ist da was geplant?“,
wollte er wissen. Ja, erwiderte
Felix Hechtl vom Staatlichen
Bauamt.„EswirdeineneueEnt-
wässerung geplant.“ Die Senke
liege fünf Meter unter der Ge-
ländekante, da brauche es eine
Lösung. Auf Nachfrage von Ste-
phanie Pahl (MiFü) zur Bedeu-
tung der Unterführung als
Schulweg für Kinder aus dem
WestenderGemeinde, erklärte
Popp, die Parkstraßenmün-
dung werde wohl nicht stark
betroffensein. vu

Die nächste Großbaustelle der Bahn
Brücke an Ammerseestraße soll 2029 erneuert werden – Beeinträchtigungen für Anwohner und Pendler

Eng, enger, Ammerseestraße: Der Begegnungsverkehr unter
der Eisenbahnbrücke ist kaum möglich. ANDREA JAKSCH


